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W. M. Thackeray 
Geſammelte Werke 


Erſte Reihe in zwölf Bänden. Zum erſtenmal vollſtändig 
ins Deutſche übertragen von Heinrich Conrad. Subſkriptions⸗ 
preis geheftet Mk. 4. —, gebunden Mk. 5.50 (Einzelpreis: jeder 
Band 50 Pfg. mehr); Lurusausgabe (100 numerierte Erem- 
plare auf Van Geldern in Ganzleder) Mk. 16.— jeder Band. 


Inhalt: Bd. 1: Feine Geſellſchaft. Bd. 2/4: Jahrmarkt 
der Eitelkeit. Bd. 5: Das Snobsbuch. Die vier George. 
Band 6/8: Die Geſchichte von Pendennis. Band 9/10: 
Humoriſtiſche Novellen. Bd. 11: Engliſche Humoriſten des 
achtzehnten Jahrhunderts. Bd. 12: Barry Lindon. — Band 1 
mit einer Einleitung von Friedrich Frekſa erſchien im No- 
vember 1908, die weiteren Bände folgen in Abſtänden von 
zwei bis drei Monaten, zunächſt Band 2/4. (Eine zweite 
Serie, die übrigen Werke Thackerays umfaſſend, iſt geplant.) 
I dem großen Kenner des Herzens, dem unbeftech- 

lich ſcharfäugigen Beobachter und Schilderer ge- 
ſellſchaftlicher Schwächen und Torheiten William 
Makepeace Thackeray gibt es bis jetzt keine deutſche 
Ausgabe, die auch nur beſcheidenen Anforderungen ent— 
ſpräche. Und doch iſt gerade in Deutſchland das Inter⸗ 
eſſe für dieſen ganz großen Schriftſteller, dem an Eigenart 
und Bedeutung nur etwa Balzac zu vergleichen iſt, äußerſt 
rege. Die neue Ausgabe von Thackerays Schriften 
ſoll nach Inhalt und äußerem Gewand muſtergültig ſein. 
Für die Trefflichkeit der Überfegung bürgt zur Genüge 
der Name Heinrich Conrad. Die erſte Serie wird 
eine ganze Anzahl von Erzählungen bringen, die bisher 
noch niemals ins Deutſche übertragen wurden; ſie 
enthält außerdem jene Meiſterwerke, Unterhaltungs- 
literatur allerbeſter Art, die durch die unvergleichliche 
Kraft ihres Witzes ſich weit über das Alltägliche erhebt 
und Thackeray den Größen der Weltgeſchichte zugeſellt. 
Die Aufnahme des erſten Bandes brachte fon den 
kaum trüglichen Beweis, daß dieſer Meiſter des Humors 
und der Satire den Deutſchen in nicht ferner Zeit 
ans Herz gewachſen ſein wird wie einer der ihren. 
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Benvenuto Cellini = 
von ihm ſelbſt gefchrieben. mi 
In vollftändiger Übertragung mit zahlreichen Anmerkungen | 
von Heinrich Conrad. 2 Bände mit 20 Bildbeigaben nach 
Kunſtſchöpfungen Cellinis und Buchſchmuck von Paul Renner. 
Einmalige Auflage von 650 numerierten Exemplaren. Broſchiert 
Mk. 22.—, in Halbleder gebunden Mk. 30.—. Luxusausgabe 
(Nr. 1—50 auf Van Geldern in Ganzleder) Mk. 50.—. 
Jens der längſt bekannten Tatfache, daß Goethe 
zu feiner Cellini-Überſetzung eine ſehr lückenhafte, 
von Mißverſtändniſſen und Ungenauigkeiten wimmelnde 
Ausgabe der „Vita“ benutzt und ſeinerſeits manches 
übergangen hat, iſt es geradezu zu verwundern, daß 
in dem Jahrhundert, das feit dem Erſcheinen der Goethe- 
ſchen Bearbeitung verfloß, niemand daran gedacht hat, 
den »hochgemuten, ſtolzen, lebhaften, ſtets ſchnellbereiten, 
ſchrecklichſten, ſinnreichſten Cellini“, wie Vaſari ihn nennt, 
ſo wie er iſt, dem deutſchen Bücherfreunde vorzuführen. 
Über den Wert der „Vita“ fic) zu verbreiten iſt über⸗ 
flüffig; man mag nur Goethes Urteil leſen: In einer fo 
regſamen Stadt, zu einer ſo bedeutenden Zeit, erſchien ein 
Mann der als Repräſentant feines Jahrhunderts und viel- 
leicht als Repräſentant ſämtlicher Menſchheit gelten dürfte. Ka 
Zum erſtenmal erfcheint Diefes merkwürdigſte Document | | 
humain in einer Uberfegung, die die Friſche des Originals | 7 
wohl reftlos wiedergibt, und ficher wird fic) fo jeder Un- 
befangene andieſen Erinnerungen voll unbekümmerter Auf- 
richtigkeit und ungebändigter Leidenſchaft erfreuen. Er iſt“ 
— ſchreibt Profeſſor L. Geiger in einer äußerſt beifälligen 
Beſprechung — »ein ſo klaſſiſcher Typus des Menſchen 
jener Epoche, daß die Beſchäftigung mit feiner Gelbft- 
biographie, die hier in einem fo herrlichen Gewande vor- 
liegt, eines der lehrreichſten Kapitel der faſt überreichen 
Periode genannt werden kann ... Papier, Druck, Aus- 
ftattung, die beigegebenen Bilder (Porträte und Nachbil⸗ 
dungen Celliniſcher Werke) iſt alles gleich vorzüglich.“ N 
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Paul Scarron 
Der Komödiantenroman 


Aus dem Franzöſiſchen übertragen und eingeleitet von Franz 
Blei. Einmalige Auflage von 1600 numerierten Exemplaren. 
Geheftet Mk. 8.—, in Halbleder gebunden Mk. 11.—. Luxus- 
ausgabe (Nr. 1—100 auf Bütten in Ganzleder) Mk. 20.— 

aul Scarron, Entdecker und dann Gemahl der 

ſpäteren Madame de Maintenon, war ein kleiner 
Abbe, der öfter ins Wirtshaus ging als in die Neffe 
und lieber den luſtigen Mädchen ſeiner Kumpane Küſſe 
gab als den frommen Damen des Adels die Kommunion. 
Doch das Schickſal verſchlug ihn in die Provinz. Dort 
fand er nun eine Entſchädigung: den Verkehr mit dem 
fahrenden Volk der Komödianten. So entſtand ſpäter 
der Komödiantenroman, in dem die Schickſale, Fahrten 
und Abenteuer einer wandernden Schauſpieltruppe auf 
dem reichen Hintergrund der Zeit geſchildert werden. 
So ward dieſer Roman ein großes Werk der ſchöpferiſchen 
Laune eines genialen Menſchen ſowohl als ein gee 
treues, farbenreiches Kulturbild einer intereſſanten Zeit. 


Ludovico Arioſto 
Der raſende Roland 


Überfegt und eingeleitet von Alfons Kißner. Mit mehreren 
Bildbeilagen. Titel und Einbandzeichnung von Peter Halm. 
2 Bände. Einmalige Auflage von 835 numerierten Exemplaren. 
Geh. Mk. 30.—, geb. in Halbfranz Mk. 36.—. Luxusausgabe 
(Nr. 1—35 auf Van Geldern in Ganzleder) Mk. 65.—. 
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E begeiſterte Aufnahme fand dieſe Neuaus- Kal 
gabe; fo ſchrieb z. B. der Pefter Lloyd: „Es ift gerade- Kal 
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zu bewundernswert, welche Schmiegſamkeit Kißners 
Sprache beſitzt. Arioſts „Raſender Roland“ iſt das 
ſchönſte Denkmal der Renaiſſanceliteratur. Er iſt der 
deutſchen Kultur ſchon längſt ans Herz gewachſen.“ 
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Die ergötzlichen Nächte des 
Giovanfrancesco Straparola 


Aus dem Stalienifchen überſetzt und eingeleitet von 
Hanns Floerke. Mit 10 Bildbeilagen von Paul Renner. 
2 Bände. Einmalige Auflage von 850 numerierten Exemplaren. 
Einfache Ausgabe (in Halbpergament) Mk. 28.—, Luxus- 
ausgabe (Nr. 1—50 auf Bütten in Gangpergament) Mk. 60.—. 


©’ wenig wir von der Perſönlichkeit dieſes Giovan- 
francesco Straparola aus Caravaggio wiſſen, ſo 
berühmt ſind ſeine Erzählungen. Er iſt einer der 
intereſſanteſten unter den alten italieniſchen Novelliſten, 
er iſt der erſte europäiſche Märchenerzähler und Sammler. 
Sein Hauptwerk erlebte in der zweiten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts 32 italieniſche und 15 franzöſiſche Aus- 
gaben. Im Jahre 1605 wurde es auf den Index 
geſezt. Im Jahre 1908 wurde die erſte bekannte 
deutſche Ausgabe (die hierdurch angezeigte) von dem 
Amtsgericht München beſchlagnahmt. Wenige Wochen 
ſpäter erfolgte die Freigabe mit folgender ſehr bemer- 
kenswerter Begründung des Landgerichts München: „Die 
Beſchwerden ſind begründet: Die ergötzlichen Nächte 
enthalten Obſzönitäten. Die derben und allzu ſaftigen 
Stellen find aber niemals verführeriſch gedacht und ge- 
halten und ſind mit vielen hochmoraliſchen gepaart. 
Die beim gebildeten und auch nur einigermaßen verftän- 
digen Leſer eintretende Wirkung iſt deshalb auch ange- 
ſichts der dichteriſchen Vorzüge, welche den Erzählungen 
eigen find, keine ſchamverletzende. .... Sapienti sat. 


In der Sammlung: „Perlen älterer romaniſcher 
Profa”, in der Die ergötzlichen Nächte die Bände 
8/9 und Das Heptameron die Bände 11/12 bilden, 
erſchienen früher: Franco Sacchettis Novellen, Antonio 
Cornazanos Gprichwortnovellen, Anthoine de la Gale: 
Die Hundert Neuen Novellen, Girolamo Morlinis 
Novellen. (Auf Wunſch Sonderproſpekte koſtenlos.) 
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Otto Julius Bierbaum 
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= Sonderbare Geſchichten— 
©, Drei reizende Kleinoktavbände broſchiert 8 Mk., in Halb- eS 
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pergament gebunden 12 Mk.; Luxusausgabe (Nr. 1 bis 


x 100) auf Bitten in Ganzpergament gebunden 30 Mark. Kad 
E, IR" Otto Julius Bierbaum ſchon immer ob ſeinen ss) 
m \ künſtleriſchen Originalität bekannt und berühmte Cat 
= war, fo hat er in Diefen ſonderbaren Gefchichten ſch 
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felbft übertroffen. Es ift ein Werk voll Wig und 
Würze, das Die köſtlichſte Unterhaltung bietet in einer 
Reihe vortrefflicher Erzählungen von feſſelndem Reiz. 
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Beſtellzettel. 
Aus Georg Müllers Verlag in München, Joſephplaß 7, verlange ich: 
— Einf. Ausg. geb. ...... Lux.-Ausg. Brentano, Sämtl. Werke in 18 Bdn., Bd. 1 ff. 


Einf. Ausg. geb. ...... Lux.-Ausg. Thackeray, Gef. Werke, 1. Reihe, Bd. 1 ff. 
— Bs Bd. 1 einzeln 
—. Einf. Ausg. geb. Lur.-Uusg. Das Leben des Benvenuto Cellini, 2 Bde. 


e Einf. Ausg. geb. ..... Lur.-Ausg. Scarron, Der Komödiantenroman 
oak Einf. Ausg. geb. ... Lux.-Ausg. Arioft, Der rafende Roland, 2 Bde. 


pa Einf. Ausg. geb. .. Lux.-Ausg. Das Heptameron, 2 Bde. 

id Einf. Ausg. geb. .. Lux.⸗Ausg. Die ergögl. Nächte d. G. Straparola, 2 Bde. 
.. Einf. Ausg. geb. Lur.-Ausg. Bierbaum, Sonderbare Geſchichten, 3 Bde. 
288 Einf. Ausg. geb. ...... Lux.-Ausg. Verlagskatalog 1903/08 (£ur.-Ausg. 10 M.) 


Druck von Mänicke u. Jahn, Rudolſtadt. 
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